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Mitwählen….
Der neue Alexanderbote ist da.
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Liebe Leserinnen und Leser des
Alexanderboten!

In diesen Tagen wird der neue Ge-
meindekirchenrat gewählt. Haben
Sie schon die Gelegenheit zur On-
line- oder Briefwahl genutzt? In je-
dem Fall stellen wir hier noch ein-
mal die Kandidatinnen und Kandi-
daten vor (Seite 4f) und erklären,
wie man wählen kann (Rückseite).
Stärken sie unseren Ehrenamtli-
chen den Rücken und wählen Sie
mit!

Zum März dürfen traditionell die
Listen mit den Konfirmandinnen
und Konfirmanden des aktuellen
Jahrgangs (K24) nicht fehlen. In
der Printausgabe sind sie auf den
Seiten 30f zu finden.

Und eine weitere Veränderung
steht an. Im Sommer wird unser
langjähriger Kantor in den Ruhe-
stand gehen. Aber natürlich geht er
nicht, ohne sich „gebührend zu
verabschieden“. Das Weitere fin-
den Sie auf den Seiten 24-29.
Parallel läuft schon das Bewer-
bungsverfahren. Sobald wir mehr
wissen, werden wir hier berichten.

Natürlich dürfen die Singschule,
der Krabbelgottesdienst, die Ju-
gend- und Seniorenarbeit nicht
fehlen.

Wir wünschen allen gesegnete Os-
tern und Pfingsten und nicht ver-
gessen: Wählen stärkt uns!

Ihr Redaktionsteam (Klaus M. Eb-
bers, Silke Frede, Katja Jöllenbeck,
Lars Löwensen, Uwe Ruge, Ute
Schoffers)

Einladung: Orgelmatinee

Am Sonntag, dem 12. Mai, laden wir
um 11.30 Uhr zu einer Orgelmatinee
mit Anneke Brose in die
Alexanderkirche ein. Es wird das
Konzert d-moll von Johann
Sebastian Bach zu Gehör gebracht.
Der Eintritt ist frei – eine Kollekte
wird erbeten.
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"Die Liebe macht's möglich"
Geistlicher Impuls

Geistlicher Impuls

Die Tasse ist zerbrochen. Da hilft
auch alles Entsetzen und alles
Sich-ärgern nichts. Beim Kaffee-
trinken ist sie aus der Hand ge-
rutscht, einfach so, ohne böse Ab-
sicht. Der Verursacherin ist das un-
angenehm, sie stammelt eine Ent-
schuldigung. Die Gastgeberin, zu-
gleich Besitzerin der Tasse, be-
müht sich um Fassung, sucht nach
Worten. „Macht ja nichts“, wäre
unehrlich, immerhin handelt es
sich um ihr Lieblingsgeschirr, das
nur noch antiquarisch erhältlich ist.
Aber sauer sein kann sie auch
nicht. Nach beidseitigem Herum-
gedruckse liegen sich die Frauen in
den Armen, weinen miteinander,
lachen dann doch irgendwann.
„Alles, was du tust, geschehe in
Liebe“ - unsere Jahreslosung aus
1. Korinther 16,14. „Alles, was du
tust, geschehe in Liebe“ – das ist
nicht einfach. Liebevolle Worte
oder Gesten finden, auch in den
Momenten, in denen man emotio-
nal betroffen ist.
Mich berührt dieser Satz. Ich finde,
wir brauchen mehr von dieser Lie-
be, die Freundschaften und Part-
nerschaften ebenso prägen sollte
wie das berufliche Umfeld oder die
Begegnung zweier völlig fremder
Personen. Leider – so mein Ein-
druck – wird der Umgangston här-
ter, das Miteinander schroffer.
Platz für Liebe bleibt oftmals
nicht.
Ich beobachte zwei gegensätzliche
Positionen: Die, die immer lauter
werden, auf die Missstände um
sich herum aufmerksam machen –
oftmals sogar mit guten Absichten
und doch zum Leid anderer. Und
die, die verstummen, sich zurück-

ziehen, weil sie denken, dass sie ja
doch nichts zu sagen haben. Dieses
Verhalten wird manchmal durch
den Verweis auf die Bibelstelle
„Die Liebe duldet alles“ (1. Korin-
ther 13,7) gerechtfertigt.
Der Vers ruft zum Geduldig-sein
auf, ja, nicht aber dazu, alles ein-
fach hinzunehmen. Wenn jemand –
vielleicht sogar absichtlich und
nicht, wie eingangs beschrieben,
aus Versehen – deine Lieblingstas-
se oder deine Lebensträume kaputt
macht, musst du das nicht einfach
so hinnehmen. Du solltest sagen,
dass du enttäuscht, verletzt, wü-
tend bist.
Jesus ist auch manchmal wütend.
Es gibt eine Geschichte, in der
Händler Verkaufsstände im Tempel
aufgebaut haben. Jesus wirft die
Tische um, jagt die Händler aus
dem Tempel hinaus. Immerhin ist
das ein Haus der Andacht und des
Gebets, kein Marktplatz (Johannes
2,13-16). Hier geht es also um die
Zerstörung eines Ortes, der ihm
wichtig ist. Und trotzdem halte ich
seine Idee, Dinge umzuwerfen, um
auf die Fehler anderer aufmerksam
zu machen, nicht für die allerbeste.
Ich möchte Sie mit dieser Ge-
schichte ganz bestimmt nicht zum
Randalieren auffordern. (Wie ge-
sagt: Vielerorts ist es mir schon
viel zu ungemütlich.) Aber ich
möchte Sie, falls Sie zu denen ge-
hören, die zu verstummen drohen,
auffordern, sich etwas von Jesu
Temperament zu eigen zu machen,
das Wort zu erheben, auf sich auf-
merksam zu machen. Aus Liebe zu
sich selbst und zu denen, die sich
ebenfalls zurückziehen.

Ich wünsche mir weder ein Alles-
in-sich-rein-fressen noch ein Aus-
der-Haut-fahren. Ich wünsche mir,
dass unser Tun von Liebe be-
stimmt ist. Von der Liebe, in der es
möglich ist, auf die eigenen Be-
dürfnisse hinzuweisen, von der
Liebe, in der unbequeme Situatio-
nen zumindest eine Zeit lang er-
träglich sind, von der Liebe, die es
uns ermöglicht, unser Gegenüber
nach einem Missgeschick in den
Arm zu nehmen, von der Liebe,
die von der Liebe Gottes zu uns
geprägt ist und über die es heißt:
„Er hat uns zuerst geliebt.“ (1. Jo-
hannes 4,19). Geliebt zu werden
macht eine ganze Menge möglich,
was eigentlich unmöglich er-
scheint. Darum lasst auch uns ein-
ander lieben. Amen.

Christine Vieth
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GKR-Wahl
Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten

GKR-Wahl

Ulrich Becker, 64 J.
Förderschullehrer i. R.

Meine Arbeit im GKR macht mir
sehr viel Spaß. Sie hat mir
viele neue Begegnungen und Ge-
spräche gebracht. Ich möchte
mich weiter aktiv einbringen.

Greta Behrens, 35 J.
Bürokraft i. d. Landwirtschaft

Ich möchte mich gerne wieder
in dieser großartigen Gemein-
schaft engagieren, wobei mein
Fokus weiter auf der Kinder-
und Jugendarbeit liegt.

Melanie Brandes, 52 J.
Päd. Mitarbeiterin

Ich kandidiere erstmalig für
den GKR. Mir liegt es am
Herzen, unser buntes
Gemeindeleben mitzugestalten.

Klaus Ebbers, 65 J.
Ergotherapeut

Ich gehöre dem GKR seit 2000
an. Im Juli 2024 gehe ich in
Rente und kann mich somit
zeitlich noch mehr im GKR ein-
bringen.

Frank Holzberger, 66 J.
Fachkaufmann für Marketing

Der Umgang mit Menschen jeden
Alters macht mir Freude. Hier
möchte ich mich in verschie-
denen Gruppen mit Tatkraft und
Lebenserfahrung einbringen.

Anne Huxhold, 38 J.
Lehrerin

Ich möchte das Gemeindeleben
mitgestalten, sodass meine
Kinder Kirche als einen leben-
digen, toleranten Ort kennen-
lernen.

Katja Jöllenbeck, 53 J.
Lehrerin

Im tollen Kirchenrats-
Team mit seinen vielfältigen
Aufgaben arbeite ich seit
30 Jahren mit und würde das
sehr gern fortführen.

Ralf Müller, 46 J.
Bankkaufmann

Ich kandidiere, weil mir die
letzten 6 Jahre viel Spaß ge-
macht haben und ich meine Er-
fahrung sehr gut in unsere Ge-
meinschaft einbringen kann.
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GKR-Wahl

Antje-Grete Riese, 78 J.
Rentnerin

Weil mir die Arbeit in den
letzten Jahren so viel Spaß
gemacht hat, kandidiere ich
erneut.

Uwe Ruge, 66 J.
Altenpflegehelfer

Nach 12 Jahren im GKR einfach
einen Schlussstrich ziehen,
wäre zu schade. Überall im
Kirchenrat sind wertvolle Auf-
gaben, die ich gern übernehme.

Martin Saathoff, 67 J.
Arzt

Meine prägenden Erlebnisse mit
Kirche stammen aus der christ-
lichen Jugendarbeit. Nun
möchte ich das Gemeindeleben
gerne aktiv mitgestalten.

Anneliese Schnitger, 67 J.
Pflegefachkraft i. R.

Die Gemeinschaft im GKRund
die verschiedenen Aufgaben in
der Kirchengemeinde würde ich
gerne weiterhin unterstützen.

Ute Schoffers,57 J.
Ärztin

Die Arbeit im GKRmacht mir
Freude,besonders die tollen
Begegnungen. Nach dem Orgel-
neubau möchte ich auch in an-
deren Bereichen etwas bewegen.

Elisabeth Villaret-Heil, 61 J.
Erzieherin

Als GKR-Mitglied würde ich
mich für die Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen enga-
gieren, da diese die Zukunft
unserer Gemeinde sind.

Cornelia Webermann, 65 J.
Dipl. Sozialarbeiterin/Pädagogin

Ich kandidiere für den GKR,
weil ich mich der Kirchen-
gemeinde verbunden fühle.

Christian Wollering, 46 J.
Tischler

Ich bin seit 6 Jahren im GKR
tätig und habe viel Freude
daran. Gemeinsam für die
Kirche stark machen ist mein
Anliegen.
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Kirche mit Kindern

…ist auch irgendwie zu spät

Aus diesem Grunde erfüllen wir
uns einen lang gehegten Traum!
Wir, das sind Mampfred, der Chor-
hase der Singschule, und ich,
Dagmar Grössler-Romann, Leite-
rin der Singschule an der Alexan-
derkirche.
Und wir zwei tauchen ein in eine
(für uns nicht) ganz neue Welt:
Denn wir werden Clowns!
"Jeder Mensch ist ein Clown, aber
nur wenige haben den Mut, es zu
zeigen."
Ob diese Aussage auch auf Hasen
zutrifft, werden wir zusammen her-
ausfinden.
Clownerie ist eine Auseinanderset-
zung mit sich selbst und der Um-

welt, aber es kann auch eine wun-
derbare Erfahrung sein, kleine
menschliche Schwächen zu erken-
nen und diese kreativ und mit Au-
genzwinkern zu nutzen. Wir wer-
den stolpern, versagen, uns blamie-
ren und womöglich auch scheitern.
Aber Clowns wissen, dass Schei-
tern nicht das Ende ist, sondern der
Beginn eines neuen Spiels. Über
sich selbst lachen und anderen da-
mit eine Freude bereiten? Genau
das wollen wir voller Spaß in der
einjährigen Clownausbildung tun!
Denn fröhlich geht es auch jetzt
schon zu in den Gruppen der Sing-
schule. Wir singen, spielen, lachen
und machen Musik, dass es nur so

kracht. Da fällt ein Clown mehr
oder weniger vielleicht nicht auf.
Denn bei uns geht es bei den Mu-
sikwichteln und dem Musikzirkus
immer um singende Clowns und
andere Helden, die zusammen mit
einer Begleitperson (Mama, Papa,
Oma, Opa…) Musik in kunterbun-
te Musik-, Spiel- und Spaßstunden
verwandeln wollen.
Mit Federn, Bechern, Bällen und
vielen anderen lustigen Alltagsma-
terialien…
Nähere Informationen zu diesen
sowie unseren Rasselbanden-Grup-
pen und dem Spatzenchor findet
ihr unter www.singschule-wildes-
hausen.de

Jetzt noch vernünftig zu werden…

Chorhase Mampfred und Dagmar Grössler-Romann mögen sich sehr und werden jetzt bald richtige Clowns!
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Kirche mit Kindern

Wurzelzwerge
Jeden Donnerstagnachmittag
treffen wir uns im Jugendhaus und
entdecken gemeinsam die Welt.
Die Wurzelzwerge sind unsere El-
tern-Kind-Gruppen für Kinder von
1 bis 3 Jahren, in der acht bis zehn
Kinder gemeinsam und selbststän-
dig unseren Spielraum entdecken
dürfen. Während die Kinder ge-
meinsam spielen, können sich El-
tern/ Großeltern austauschen. Die
Freude am Tun und die Entdeckun-
gen, die jedes Kind für sich macht,
stehen im Vordergrund und sorgen
für ein lebendiges Miteinander.
Wer Lust auf Gemeinschaft von
Kleinkindern und Eltern hat, kann
sich gerne melden und ist herzlich
willkommen.
Vom 14. Februar bis zum 30. März
nehmen wir an der Fastenaktion
für Klimaschutz und Klimagerech-
tigkeit teil, ganz nach dem Motto

„So viel du brauchst“. Wir lassen
uns inspirieren, übernehmen neue
Verhaltensweisen für unseren All-
tag und entdecken einen verant-
wortungsvollen, klimagerechten
Lebensstil. Wir begegnen achtsam
Gottes Schöpfung. Die Fastenakti-
on ist eine gemeinsame Initiative
von Evangelischen Landeskirchen,
Freikirchen, (Erz-)Bistümern, Diö-
zesanverbänden und den großen
Hilfswerken Misereor und Brot für
die Welt.

Kuschelzwerge
Babymassage und
MALIBU Eltern-Baby-Kurse

Unsere Babykurse können ab ei-
nem Alter von 6 Wochen besucht
werden. Die Kurse begleiten die
Entwicklung der Babys während
des ersten Lebensjahres und unter-
stützen Eltern im Umgang mit
ihrem Baby. Für Rückfragen steht
Nadine Hake zur Verfügung
(04431/ 7383221).

Geburtszeitraum:
November und Dezember 2023:

Babymassage:
14.02. bis 13.03.2024,
mittwochs 9.30 - 10.15 Uhr

MALIBU Eltern-Baby-Kurs:
05.04. bis 14.06.2024,
freitags 10.45 - 12.15 Uhr

Geburtszeitraum:
Januar, Februar, März 2024:

Babymassage:
17.04 bis 22.05.2024,
mittwochs 9.30 - 10.15 Uhr

MALIBU Eltern-Baby-Kurs:
30.05. bis 12.09.2024,
donnerstags 10.45 - 12.15 Uhr

Anmeldung:
EEB AG Oldenburg,
26121 Oldenburg, Peterstr. 38
Tel.: 0441-92562-0 ,
Fax: 0441-9256220,
EEB.Oldenburg@evlka.de

Blumenduft und Fastenzeit
Neues von den Wurzel- und Kuschelzwergen
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Kirche mit Kindern

10 Jahre Krabbelgottesdienst
Mit Agathe, Fritz-Eduard und vielen Menschen

Im Dezember durften wir 10 Jahre
Krabbelgottesdienst feiern. Nüch-
tern betrachtet, was ist das schon
in unserer schnelllebigen Zeit?
Aber was das wirklich bedeutet,
wird vielleicht erst auf den zweiten
Blick klar. So waren sicherlich zur
Verwunderung einiger Familien
ein paar „viel zu große“ Kinder am
17. Dezember in der Alexanderkir-
che dabei, die sich ähnlich freuten,
wie die kleinen. Das waren die
Krabbelgottesdienstbesucher der
ersten Stunde, mit denen wir vor
10 Jahren starten durften. Denn
wer damals im zarten Alter von un-
ter einem Jahr war, geht inzwi-
schen schon in die 5. Klasse. Auch
wenn es „Krabbelgottesdienst“
heißt, so macht es doch allen Kin-
dern und auch oft den Omas und
Opas Spaß. Die mussten wir nicht
lange bitten, als wir sie zu einem
besonderen Herbstkrabbelgottes-
dienst einluden und mit „Oma ist
spitze“ die Großeltern feierten.
Das ganze Laub, nebst Kastanien
und Äpfeln, was wir dafür in der
Kirche rund um das Taufbecken
verteilten, brachte Wolfgang Jöl-
lenbeck sicherlich etwas ins
Schwitzen. Er musste so einige
„komische“ Ideen aushalten, wie
z.B. einen Drachen, der vom Tauf-
becken zur Empore hochstieg,
Bäume, die extra aufgestellt wur-
den, oder Hochbeete, die das Ra-
senmähen rund um die Kirche er-
schwerten. Danke lieber Wolfgang,
dass du das alles mitmachst, und
uns mit der Technik in- oder auch
outdoor immer hilfst … und am
Ende alles wieder in den Ur-
sprungszustand zurück bringst,
was wir dann doch übersehen.

Wir alle sind über die Jahre ge-
wachsen, das Format aber ist ge-
blieben. Wir singen zum Thema
passende und oft extra dafür ge-
schriebene und komponierte Lie-
der – danke an Dagmar Grössler-
Romann und Ralf Grössler für die-
sen tollen Einsatz. Oft werden die
Strophen mehrfach gesungen, per-
fekt begleitet und dabei alle zum
Mitsingen motiviert. Aber auch der
Klassiker: „Wir sind die Kleinen“
darf natürlich nicht fehlen – denn:
Wir machen mit! Und das sogar
sehr aktiv: ob beim Beten des Kin-
dergebets, beim Verteilen von Zet-
teln, Aufsagen von Texten, bei un-
seren „Spaziergängen durch die
Kirche“ immer dem Stern nach,
mit fliegenden Drachen, bunten
Tüchern, in Kostümen oder ein-
fach „nur“ beim Musikmachen mit
Nüssen, Pusten, Streicheln oder
sich in den Arm nehmen lassen –
die Kleinen stehen voll im Mittel-
punkt.

10 Jahre – mit 4 Krabbelgottes-
diensten im Jahr – das sind 40 ver-
schiedene Liederhefte und Flyer,
die nicht nur mit Text, sondern
auch mit einem extra dafür gemal-
ten, kolorierten, erstellten und lie-
bevoll zum Thema ausgesuchten
Bild von Nadine Hake erstellt wur-
den. Zu jedem Thema wird ein Ge-
bet mit passendem Kindergebet
und Fürbitten von ihr geschrieben.
Nicht zu rechnen, die vielen Stun-
den, die sie dafür vor dem Kopie-
rer steht – denn ohne Flyer wüsste
ja keiner, wann es stattfindet und
ohne Liederheft könnten wir alle
gar nicht mitsingen. Diese Lieder
werden auch schon vorab mit den
Gruppen gesungen, das Thema an-

gesprochen, um auch die Kleinsten
mit einzubinden.

Besonders von Bedeutung wurde
das alles in der Coronazeit. So
durften unsere Krabbelgottesdiens-
te nicht stattfinden – wir wurden
mit viel Fleiß digital. Es wurden
Tüten gepackt, Zettel ausgelegt,
Lieder und Texte gefilmt, damit der
Krabbelgottesdienst zu Hause ge-
feiert werden konnte. (Wer diese
Videos noch nicht kennt, sie stehen
immer noch unter Alexanderkir-
che_online zur Verfügung!) Als es
dann endlich wieder los ging, ha-
ben wir mit Greta Behrens tolle
Hochbeete vor der Kirche gebaut,
Kräuter, Blumen, Gemüse und
Früchte wachsen lassen und so den
Krabbelgottesdienst unter die Pla-
tane verlagert. Weil es so schön
war, haben wir dieses Format im
Sommer wiederholt und die bunten
Fahnen im echten Wind wehen las-
sen.

Das alles kann man aber nur ma-
chen, wenn man die volle Unter-
stützung eines Pastors hat, der all
unsere Flausen mitträgt. Lieber
Markus, danke für alles, was du in
den 10 Jahren an verrückten Ideen
mitgetragen hast. Manchmal hast
du uns auch gebremst, wenn unse-
re Ideen zu weit gingen, oder ver-
mittelt, damit wir uns alle einig
wurden. Für die Krabbelgottes-
dienstkinder bist du nicht irgendein
Pastor weit weg vorne am Altar,
sondern immer mittendrin und da-
bei. Besonders freuen sich alle,
wenn du mit der Schnecke Agathe
dabei bist und sie versucht, dem
oftmals etwas zu frechen Fritz-
Eduard zu erklären, worum es ei-
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Kirche mit Kindern

Kleine Fotos von oben nach unten:
Sonne Mai 2014, Nebel Herbst 2016, „alte“ Krabbelgottesdienst-Kinder, Sommer 2023, Herbst 2019,
Eule 2022
Große Fotos von oben nach unten:
Drachen Herbst 2018, Käfermann Frühjahr 2017, Krabbelgottesdienst von oben betrachtet



Alexanderbo e

10

gentlich bei dem Thema gerade
geht. An dieser Stelle: Danke an
Sebastian Mastrangelo, dass er auf
Fritz-Eduard „aufpasst“!?
In unserem Falle sind es gleich
zwei Pastoren. Denn als wir auf
Markus Löwe und mit ihm auf
Agathe verzichten mussten, hat
Lars Löwensen gelernt, sich mit
uns und Fritz-Eduard (was war
wohl schlimmer??) einzulassen,
und somit konnten wir weiter fei-
ern. Was viele nicht wissen – den
ersten Krabbelgottesdienst vor
über 10 Jahren mit nur einer guten
Handvoll Minimax-Kindern hat
damals Lars Löwensen mit uns ge-
feiert, bevor am 22.12.2013 der
erste Krabbelgottesdienst mit Mar-
kus Löwe, einem zunächst wech-
selnden aber dann konstanten
Team und deutlich mehr Besu-
chern stattfand.

Über die Jahre sind nicht nur die
Kids groß geworden – wir wurden
auch immer mehr. Reichten an-
fangs noch die Stufen und die erste
Bankreihe, wird inzwischen eini-
ges umgebaut und hingestellt, da-
mit jeder sein Plätzchen rund um
das Taufbecken finden kann. Wir
freuen uns immer über zahlreiche
Besucher, aber das ein oder andere
Mal habe ich doch schon „mit
leichtem Schrecken“ die zahlrei-
chen Kinder versucht zu zählen,
um herauszufinden, ob die Mitgeb-
sel am Ende auch reichen werden.
Denn was haben Sonnen, Regen-
schirme, Leuchttürme, Kerzen,
Stroh, Krippen, Frösche, Bienen,
Löwenzahn, Wolken, Marienkäfer,
Schneeflocken, Windräder, Häuser,
Drachen, Glocken, Vögel und Blu-
men in verschiedenen Formen ge-
meinsam? Sie alle waren Mitgeb-

Kirche mit Kindern

sel der letzten Krabbelgottesdiens-
te und nicht nur der heimliche Hö-
hepunkt für Kinder, die sie am
Ende mit großer Freude als Erinne-
rung entgegen nahmen – auch eini-
ge Erwachsene haben so manches
davon gesammelt. Allesamt in un-
zähligen Stunden liebevoll per
Hand aus den unterschiedlichsten
Materialien geschnitten, geklebt,
zusammengebunden, genäht und
transportfähig verpackt. Kaum zu
glauben, wie sehr man sich freuen
kann, wenn der Kleber da klebt,
wo er soll, das Windrad sich end-
lich dreht, die gesammelten Klopa-
pierrollen reichen, das Papier hält
oder der Plotter endlich wieder
richtig schneidet.
An dieser Stelle: Danke an euch
ALLE, fürs Mitfeiern, fürs Mithel-
fen, für die spontanen Einsätze und
fürs Rückenfreihalten und beson-

Westerstraße 48 · 27793 Wildeshausen
Tel. 04431 - 93 680 · Fax 04431 - 936 893
info@kronenapotheke-wildeshausen.de
www.kronenapotheke-wildeshausen.de
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Krokus 2023 (Bild oben rechts),
Krabbelgottesdienst to go
Dezember 2020 (2. Bild von
oben), Viele bunte Farben mit
Taufe 2015 (2. Bild von unten)
und Krabbelgottesdienst mit
Kinderkirche 2020 (Bild unten)

Kirche mit Kindern

ders an unsere Familien, die es uns
ermöglicht haben, diese Gottes-
dienste gemeinsam so umzusetzen.
„Wenn wir auseinander gehen, sa-
gen wir auf Wiedersehen“ und das
ist gar nicht so schlimm, denn wie
Dagmar immer so schön schreibt:
nach dem Krabbelgottesdienst ist
vor dem Krabbelgottesdienst, und
schon wieder sprudeln neue Ideen,
und wir alle dürfen uns auf das
nächste Mal freuen.

Sandra Damm

Anmerkung der Redaktion: Wir
gratulieren herzlich zu diesem Ju-
biläum und hoffen, Ihr krabbelt
noch lange um den Altar! Aller-
dings möchten wir auch erwähnen,
dass es bereits vor etwa 25 Jahren
eine Zeit gab, in der Pastorin Men-
ninga (ehemals Potreck) ebenfalls
Krabbelgottesdienste im Altarraum
mit den Minimaxgruppen und an-
deren Kleinsten feierte! Auch diese
Zeit währte viele Jahre und ist si-
cher vielen in schöner Erinnerung
geblieben. Nach ihrem Weggang
gab es dann eine krabbelgottes-
dienstfreie Zeit, bevor wie be-
schrieben der Neustart gelang.



Alexanderbo e

12

Qualität, Verantwortung und die Verbundenheit
mit unserer Region: Das sind die Zutaten,

die jedes Agrarfrost-Produkt ausmachen.
Heute genauso wie vor über 50 Jahren.

Stück7Heimat.Heimat.Ein echtes

I M REMTER UND JUGENDHA US
A N DER A LEXA NDERK I RCHE

WI LDESHA USEN

9. März 2024
14.00-16.00 Uhr

Anmeldungen
für Verkäufer
Sandra Damm
04431/955941

alex-flohmarkt@gmx.de

Angeboten werden Kleidung,Spielzeug,Bücher und Nützlichesfür Familien ...
Wer beim Stöbern eine Pause braucht,für Kaffee und Kuchen ist gesorgt.

rund ums Kind

Im März findet wieder unser be-
liebter „Alex-Flohmarkt“ rund ums
Kind statt.
Am Samstag, dem 9. März, wech-
seln wieder Spielsachen, Bücher,
Kleidung und vieles mehr ihre Be-
sitzer. In entspannter Atmosphäre
wird gehandelt, verkauft, werden
Neuigkeiten ausgetauscht, wird
Kaffee getrunken und Kuchen ge-
gessen.

Der Erlös kommt allen Gruppen
mit Kindern in unserer Kirchenge-
meinde zugute und bringt eine

Menge Freude in die MALIBU El-
tern-Baby-Kurse, Krabbelgruppen,
in die Gruppen der Singschule bis
hin zu den Kindern in der Kinder-
kirche.

Wir bedanken uns bei allen Hel-
fer*innen, Verkäufer*innen, Kon-
firmand*innen und Kuchenbä-
cker*innen und auch allen Käu-
fer*innen, die diesen Flohmarkttag
möglich machen werden.

Alex - Flohmarkt rund ums Kind
Am 9. März ist es wieder soweit!

Kirche mit Kindern
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Die Schatzinsel feiert ihr großes Faschingsfest!

Zu Beginn des Jahres gab es für
unsere beiden Kindergärten eine
wichtige Änderung: Es gab einen
Trägerwechsel. Beide Einrichtun-
gen gehören zukünftig dem evan-
gelischen Kindertagesstättenver-
bund „evkita doll“ an und werden
von diesem verwaltet. Die neue
Ansprechpartnerin ist Frau Julia
Tecklenborg in Delmenhorst.
Auf die religionspädagogischen
Angebote der Kindergärten und die
Gottesdienste hat dies jedoch keine
Auswirkungen. Diese werden auch
weiterhin von unserem Pastor*in-
nenteam begleitet.

Außerdem gab es Personalzu-
wachs: Im Januar 2024 sind zwei
neue Kolleginnen gestartet – eine
in der Krippe bei den Krabbelkä-
fern und eine in der Nachmittags-
gruppe – der Mäusegruppe.
Ich bin die Neue bei den Krabbel-
käfern: Mein Name ist Maike
Drews. Ich bin 50 Jahre alt, verhei-
ratet und habe zwei Kinder. Von
Beruf bin ich Diplom-Sozialpäd-
agogin/ Sozialarbeiterin. Nach
meinem Abitur habe ich vorweg
erst noch eine Ausbildung zur Er-
zieherin gemacht und in einem
evangelischen Kindergarten in

Nordwohlde gearbeitet.
Anschließend habe ich in Vechta
Sozialwesen studiert. Ich habe
schon eine vielfältige Berufserfah-
rung mit unterschiedlichem Klien-
tel gemacht. Bisher habe ich mit
Kindern, Menschen mit körperli-
cher und geistiger Beeinträchti-
gung und in der Kinder-, Jugend-
und Familienhilfe gearbeitet.
In meiner Freizeit entspanne ich
gerne bei Gartenarbeit in meinem
Garten und höre gerne Musik.
Die Mäuse werden von einer Hei-
lerziehungspflegerin unterstützt,
deren Vorstellung folgen wird.

Neues aus der Schatzinsel
Trägerwechsel und Personalzuwachs

Kindertagesstätten
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TÄGLICH FÜR SIE GEÖFFNET!

Bäckerei Meyer, Huntestraße 32
Telefon 04431-2531

Das Spiel ist die Tätigkeit der Kin-
der. Es ist ihre Weise, die Welt zu
erobern, Erfahrungen zu machen
und zu lernen. Aber jedes Kind
macht es auf seine Weise. Es verar-
beitet im Spiel seine Erlebnisse,
die fröhlichen und die belastenden.
Es lässt seine Phantasie spielen
und denkt sich vieles aus. Es er-
probt und erweitert seine Fähigkei-
ten immer wieder aufs Neue.
Ein Begriff, der nur in der Kita an-
zutreffen ist, ist „das Freispiel“.
Damit ist gemeint, dass das Kind
frei und selbstständig entscheiden

kann, was, womit, mit wem und
wie lange es spielen möchte.
Damit dieses Spiel gelingt, schaf-
fen wir in der Kita eine entspannte,
fröhliche und vertrauensvolle At-
mosphäre, in der das Kind sich
wohlfühlt und aktiv sein kann.
Hierfür räumen wir in unserem Ta-
gesablauf einen angemessenen
Zeitraum ein.
Durch das intensive Beobachten in
dieser Zeit findet das pädagogische
Personal Hinweise, ob
- bei Problemen die Kinder selbst
eine Lösung finden können,

- ein Kind Hilfe benötigt,

- neue Impulse für ein Spiel ge-
schaffen werden müssen,

- neues Material, z.B. ein passen-
des Bilderbuch, benötigt wird,

- ein Kind Unterstützung bei der
Kontaktaufnahme benötigt.

So können wir flexibel auf die je-
weiligen Bedürfnisse eingehen.
Das freie Spiel der Kinder ist die
wichtigste Tätigkeit in der Kita,
und es gelingt keineswegs von
selbst. So ist jeder Tag eine neue
Herausforderung für die Kinder
und die Mitarbeiter*innen.
Es kommt keine Langeweile auf.

Das Team der Sternschnuppe

Kindertagesstätten

Freispiel in der Kita
Eine sehr wichtige Phase im Tagesablauf
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Kindertagesstätten

„Nur im freien Spiel entfaltet sich
menschliche Intelligenz“ – Elisabeth
C. Gründler, Pädagogin

Die Kinder finden sich in kleinen Gruppen zusammen. (Bilder oben und
rechts)

Ein Kind möchte sich auch mal allei-
ne mit etwas beschäftigen. (Bilder
links und oben)

Scheinbar Langeweile! Aber auch Kinder dürfen sich den Freiraum neh-
men, zu beobachten oder die Gedanken schweifen zu lassen (Bilder
oben und rechts)
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Aus der Jugendarbeit
Rückblick und Ausblick

Jugend

Alex18:30 ist auch bei Facebook!

Alex18:30:
8. März: „Der perfekte Fehler“
31. Mai: „Teamgeist“
Aktuelle Informationen gibt es auf
der HP der Kirchengemeinde, der
ejo und bei Facebook.

Alex 18:30 im November: „War-
um, wieso, weshalb?“
Manche Eltern können ein Lied
davon singen: Sie erinnern sich
lebhaft an die Zeit, als der Nach-
wuchs im „Warum“-Fragealter war
und jede noch so kleine Kleinig-
keit erklärt werden musste.
Aber auch im Jugendalter gibt es

eine „Warum“-Phase. Weniger, um
das eigene Wissen zu erweitern, als
um formulierte Aufgaben und Er-
wartungen in Frage zu stellen und
abzuwehren:
- In einer Szene wurde eine Situa-
tion zwischen Mutter und Sohn
dargestellt, in der der Auftrag, die
Spülmaschine auszuräumen, zu es-
kalieren drohte.
- In einer Schulsituation wurde ge-
fragt, warum es scheinbar unter-
schiedliche Noten für ähnliche
Leistungen gibt.
Später wiederum drängen sich
„Warum“-Fragen ganz existenziell
ins Leben: Es geht dann um Ver-
lust, Ängste, Versagen, Leid, Krieg
usw..
Es wurde jedoch auch der positive
Aspekt der „Warum-Fragerei“ dar-
gestellt:
Neugierde fördert Wissen und Kre-
ativität, Hinterfragen kann Men-
schen zusammenbringen und lässt
Interesse wecken und Erkenntnisse
hervorbringen.

Alex 18:30 im Januar: „Wenn
nicht jetzt, wann dann?“
Angenommen, wir befinden uns im
Jahr 2100. Wie sieht dann das Le-
ben der Menschen auf der Erde
aus? Gibt es noch mehr Naturkata-
strophen? Gibt es noch mehr Kli-
maflüchtlinge? Welche Teile unse-
re Erde sind überhaupt noch be-
wohnbar?
Seit der ersten Weltklimakonferenz
1979 in Genf scheint nicht viel
passiert zu sein.
Wann wollen wir konsequent Ver-
änderungen angehen, wenn nicht
jetzt, wann dann?
Gott brachte den Menschen in den
Garten Eden. Er übertrug ihm die
Aufgabe, den Garten zu pflegen
und zu schützen. Aber tun wir das?
Und was kannst DU tun?
Zu diesem komplexen Themenbe-
reich gab es verschiedene Anspie-
le, die die Bandbreite der momen-
tanen Diskussionen abbildeten:
Von Interviews verschiedener fikti-
ver Personen mit ausgeprägten
Charakteren, von der Vorstellung,
dass Gott die Erde betritt und einer
Gruppe von Jugendlichen die Welt
in 2100 zeigt, oder mühsame Dis-
kussionen über Flugreisen.
Die Botschaft an alle war: Wir
müssen uns verändern!

EDE – Jahresempfang der Eh-
renamtlichen in der Jugendkir-
che
Über 90 Jugendliche und junge Er-
wachsene aus DOLL trafen sich
am 1. Dezember zum Empfang der
Ehrenamtlichen, dem alljährlichen
Dankeschön-Event, in der Jugend-
kirche St. Paulus in Delmenhorst.
Besonders gefreut haben wir unsDer Frage nach dem Warum wird im Anspiel nachgegangen.
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Jugend

über den Besuch von Frau Blüt-
chen, der Synodenpräsidentin.
Die Kolleg*innen des Kreisju-
genddienstes hatten sich ein buntes
Programm einfallen lassen.
So gab es beispielsweise eine Tom-
bola, bei der attraktive Preise zu
gewinnen waren. Auch das leibli-
che Wohl kam nicht zu kurz, dafür
sorgten zwei Food-Trucks und eine
Cocktailbar. Weitere Highlights
waren das „Powersingen“ der ejo-
Schlager mit Martin und Joe sowie
das gemeinsame „Powertanzen“,
das viele von der letzten Juleica-
Schulung in guter Erinnerung hat-
ten. Eine Fotobox, die stets gut fre-
quentiert war, forderte die Kreati-
vität der Jugendlichen heraus.
Eine gemeinsame Andacht beende-
te diesen bunten Abend und alle
freuen sich schon jetzt auf das
nächste Treffen, das Ende 2024
stattfindet.

Erste-Hilfe-Kurs für JuLeiCa-
Schulung
Wir veranstalten für Teamer*innen
aus DOLL (Delmenorst/ Olden-
burg Land) einen Erste-Hilfe-Kurs
in Wardenburg: Samstag, den 9.
März von 8.30 bis 16.30 Uhr.
Anmeldemöglichkeit auf der HP
(www.ejo.de).

Kifewo
Liebe Kinder! Kifewo, das ist sin-
gen, basteln, Theater spielen, tan-
zen, Spaß haben, Reisen in unbe-
kannte Welten oder unterwegs auf
dem Traumschiff oder im Zirkus
oder mit Anton und seiner Schwes-
ter…….
Was machen wir: Lasst euch über-
raschen!
Wie immer wird es Workshops ge-
ben, die wir am Donnerstag, dem
27. Juni in der Alexanderkirche
präsentieren.

Die Kinderferienwoche findet statt:
Montag, den 24. Juni bis Mitt-
woch, den 26. Juni jeweils von 10
bis 16.30 Uhr
Donnerstag, den 27. Juni ab 15
Uhr Probe, und um 18.30 Uhr ist
es dann endlich so weit. Dann be-
ginnt die Präsentation, zu der eure
Eltern, Freunde und andere natür-
lich herzlichst eingeladen sind.

Verabschiedung
von Diakon Joachim Mohwinkel
in den Ruhestand und Einführung
von Diakonin Silke Meine als lei-
tende Kreisjugenddiakonin im
Rahmen des Goto Jugendgottes-
dienstes in der Jugendkirche St.
Paulus, Delmenhorst am 29. Fe-
bruar um 17 Uhr.

Jugendkirche St. Paulus
Es gibt verschiedene Aktionen,
Projekte und Gottesdienste in der
Jugendkirche St. Paulus Delmen-
horst (Friesenstr. 36). Auf unserer
Homepage ejo.de kann man sich
darüber informieren. Die Jugend-
kirche ist leicht zu erreichen. Vom
Bahnhof Delmenhorst sind es ca.
15 Minuten zu Fuß.
Jeden Dienstag findet z.B. die
„Offene Jugendkirche“ mit ver-
schiedenen Angeboten statt, wie
z.B. Werwölfe spielen und Cock-
tails mischen, außerdem gibt es die
GoTo Gottesdienste, Andachten,
Workshoptage zu spannenden The-
men.

Zwei besondere Highlights beim Empfang der Ehrenamtlichen: Gemeinsames „Powersingen“ (oben) und
„Powertanzen“ (unten links). Rechts: Besuch von der Synodenpräsidentin Sabine Blütchen
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Jugend

Kompetenz in Edelstahl. Alles aus einer Hand.

Als Maschinenbauunternehmen sind Gebr. Sauer GmbH und THER-
MOTEC GmbH seit vielen Jahren als starke Partner am nationalen
und internationalen Markt positioniert. Während Gebr. Sauer GmbH
Sonderkonstruktionen nach individuellen Kundenwünschen fertigt, ist
der Schwerpunkt der THERMOTEC GmbH die Entwicklung, Konstruk-
tion und Fertigung von Gas-Gas Plattenwärmetauscher und Prozess-
luftklappen für industrielle Anwendungen mit Temperaturbereichen bis
zu 800 °C. Bei Anwendungen im Fluid-Gas-Bereich bietet die THER-
MOTEC GmbH Rohr- und Rippenrohrwärmetauscher an. Die Einspa-

rung des Treibhausgases CO² durch THERMOTEC-Wärmetauscher ist
dabei beachtlich, sie tragen somit zum weltweit notwendigen Klima-
schutz bei. Gemeinsam sind wir als Unternehmensgruppe mit einem
Team von Gesellen, Meistern, Technikern und Ingenieuren sowie ex-
ternen Geschäftspartnern in der Lage individuelle, komplexe Anlagen
zu liefern. Seit Jahrzehnten ganz oben auf der Prioritätenliste steht die
Ausbildung von Nachwuchskräften. Wir stellen in jedem Jahr Auszubil-
dende im Bereich Feinwerkmechanik Schwerpunkt Maschinenbau ein
und bieten zudem Praktikumsplätze für Schüler und Studierende an.

Gebr. Sauer GmbH / THERMOTEC GmbH
Westring 9 c · 27793 Wildeshausen · Tel. 04431 709710
info@gebr-sauer.de · www.gebr-sauer.de · www.thermotec-prod.de

Anzeige

Berichte von allen Veranstaltun-
gen sind einzusehen auf der
Homepage: www.ejo.de in der Ru-
brik „In den Kirchenkreisen“ –

Delmenhorst/ Oldenburg Land.
(https://www.evangelische-jugend-
oldenburg.de/in-den-kirchenkrei-
sen/delmenhorst-oldenburg-land/)

Infos sind auf unserer Homepage
zu finden, ebenso die jeweiligen
Ansprechpartner*innen: www.doll.
ejo.de.

Büro Diakonin Silke Meine, Dia-
kon Johannes Kretzschmar-Strö-
mer:
Sägekuhle 7, 27793 Wildeshausen,
04431/942979 – 0173/9366954 –
ej-wildeshausen@gmx.de

Die Homepage der Evangelischen
Jugend im Kirchenkreis Delmen-
horst/ Oldenburg Land:
www.doll.ejo.de und Facebook.
Mit Infos über die Veranstaltungen
der Evangelischen Jugend der Ko-
operationsregion, im Kirchenkreis
und auf landeskirchlicher Ebene
(www.ejo.de).

Die Kinder der Kinderferienwoche im letzten Jahr
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K 25

Ab jetzt
könnt Ihr Euch für die Konfirmandenzeit

(K25) anmelden!
Das Anmeldeformular und ein Info-Heft gibt

es auf unserer Homepage
www.ev-kirche-wildeshausen.de

und im Kirchenbüro.

Der Anmeldeschluss ist
der 12.03.2024!

Wir freuen uns auf Euch!

Anmeldung
zur Konfirmation 2025
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in der Alexanderkirche

Gottesdienst

In der Regel finden Taufen am 1. und 3. Sonntag im Monat statt. Für weitere Informationen wenden Sie sich
bitte an das Kirchenbüro.

Gottesdienste

1. März Freitag 18:00 ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag Team Weltgebetstag
in St. Peter

3. März Okuli  10:00 K24 - Vorstellungsgottesdienst mit P. Löwensen u. D.
Abendmahl Kretzschmar-Strömer

8. März Freitag 18:30 Alex18:30 - der junge Gottesdienst D. Kretzschmar-Strömer,
Thema: „Der perfekte Fehler“ Dn. Meine u. Team

10. März Lätare 10:00 Gottesdienst P. Löwensen
11:30 Krabbelgottesdienst Team u. P. Löwensen

Thema: „Nasenfein“
17. März Judika  10:00 Gottesdienst Pn. i. R. Konukiewitz
24. März Palmsonntag 10:00 Gottesdienst Ln. R. Tagher u. Team
28. März Gründonnerstag 18:30 Gottesdienst mit Abendmahl Dn. Stanszus
29. März Karfreitag 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl P. Löwensen

15:00 ökum. Andacht zur Sterbestunde Jesu P. Löwensen u.
in St. Peter Ökumene

31. März Ostersonntag 5:30 Gottesdienst zur Osternacht mit Taufen P. Löwensen u. Team
und Abendmahl

10:00 Familiengottesdienst mit Oster-Mini-Musical P. Löwensen u. Team
1. April Ostermontag 10:00 Festgottesdienst mit Taufen P. Löwensen
7. April Quasimodogeniti 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pn. Duch
13. April Samstag 14:00 Konfirmation K24-4 P. Löwensen
14. April Misericordias Domini 10:00 Konfirmation K24-3 P. Löwensen
20. April Samstag 14:00 Konfirmation K24-1 D. Kretzschmar-Strömer
21. April Jubilate 10:00 Konfirmation K24-2 D. Kretzschmar-Strömer
28. April Kantate 17:00 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl und P. Löwensen

Begrüßung der K25-er und K-Team
Thema: (Ahoi) - Traumschiff Alexanderkirche

5. Mai Rogate  10:00 Gottesdienst mit Abendmahl P. Löwensen
9. Mai Christi Himmelfahrt 10:30 ökum. Gottesdienst auf der Burgwiese P. Löwensen u. Ökumene
12. Mai Exaudi 10:00 Gottesdienst Dn. Stanszus
19. Mai Pfingstsonntag 10:00 ökum. Gottesdienst im Festzelt Pn. i. R. Konukiewitz
20. Mai Pfingstmontag 10:00 Festgottesdienst mit Taufen Pn. Spieker-Lauhöfer
26. Mai Trinitatis 17:00 G 17 - Gottesdienst mit Abendmahl P. Löwensen

Thema: „Verflochtene Wege“ u. Team
31. Mai Freitag 18:30 Alex18:30 - der junge Gottesdienst D. Kretzschmar-Strömer

Thema: „Teamgeist“ Dn. Meine u. Team
2. Juni 1. So nach Trinitatis 15:00 Gottesdienst mit Verabschiedung von P. Löwensen

Kantor und KMD Ralf Grössler
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in den Seniorenheimen

Gottesdienst

Sonntagscafé: Wir treffen uns nach jedem Sonntagsgottesdienst im Jugendhaus zu einer Tasse Tee oder Kaffee.

Landhaus Nelkenstraße
19. März 15.30 Uhr
16. April 15.30 Uhr

Alexanderstift
8. März 11 Uhr
12. April 11 Uhr
10. Mai 11 Uhr

Atrium
4. April 10 Uhr

Johanneum
15. März 10 Uhr
19. April 10 Uhr
17. Mai 10 Uhr

Kreisaltenheim
29. März 10 Uhr
26. April 10 Uhr
31. Mai 10 Uhr

Wenn nicht anders angegeben,
feiert alle Gottesdienste Pn. Duch

Herzlich willkommen zur An-
dacht am Kerzenbaum:

Wir wollen gemeinsamen singen,
beten, Kerzen anzünden und mit-
einander schweigen, einladen
zum Nachdenken und einem Ge-
spräch über die Jahreslosung für
2024: „Alles, was ihr tut, gesche-
he aus Liebe“ (1. K orinther
16,14
Das nächste Treffen ist am
7. April um 17 Uhr im Südquer-
haus mit dem Thema: „Ganz viel
Liebe“!

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
9.00 – 10.30
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU®
Krabbelzwerge

9.00 – 10.30
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU®
Krabbelzwerge

Sonntag

9.00 / 10.00
Musikwichtel
Jugendhaus

10.45 – 12.15
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU®
Kuschelzwerge

10.45 – 12.15
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU®
Kuschelzwerge

15.00/ 17.15
Spatzenchor
15.45/ 16.30
Rasselbande
Jugendhaus

15.00 Kinderchor
16.00 Jugendchor
Remter 18.00 - 20.00

2. Di/ Monat
Alex 18:30
Vorbereitung

15.30
Musikzirkus
16.30
Musikzirkus
Jugendhaus

16.30 – 18.30
1. Mi/ Monat
K-Team
Remter

10.00
2. Do/ Monat
Seniorenfrüh-
stück
Altes Amtshaus

15.30 / 16.30
Wurzelzwerge
Jugendhaus

15.00 – 16.30
1. u. 3. Fr/ Monat
Seniorenkreis
Remter

15.30
letzter Fr/ Monat
Kinderkirche
Remter

10.00
Gottesdienst
letzter So/
Monat
17.00 – G17
Alexanderkirche

19.00
1. Mo/ Monat
Frauen-
gesprächskreis
Remter/Jugendhaus

19.30
2. u. 4. Di/
Monat
Hauskreis

20.00
Kantorei
Remter

20.00
Joyful Voices
Waltberthaus

Die Alexanderkirche ist täglich, außer
dienstags, bis 18 Uhr geöffnet.
Während der Ferien pausieren einige
Gruppen – Änderungen möglich! Bitte
beachten Sie die Tagespresse oder
www.ev-kirche-wildeshausen.de
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Wochenplan

Einladung zur Kinderkirche

Am Freitag ist um 15.30 Uhr Kinderkirche im Remter neben der
Alexanderkirche!

19. April und 31. Mai

Mädchen und Jungen von 5 - 12 Jahren sind herzlich willkommen!
Auf das Zusammensein mit euch freut sich

das Kinderkirchenteam

Die Vorbereitungen finden am 15. April und 27. Mai um 15 Uhr im
Remter statt. Neue Mitarbeiter*innen sind herzlich willkommen und
dürfen sich gerne bei Interesse an das Kirchenbüro wenden.
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Seit September 2023 bin ich mit
einer halben Pfarrstelle in der Kir-
chengemeinde Holle-Wüsting tä-
tig, einschließlich Dienstanteilen in
der Kirchengemeinde Hude.

Die andere halbe Pfarrstelle verse-
he ich als „Springer“ im Kirchen-
kreis Delmenhorst/ Oldenburg-
Land. In dieser Funktion bin ich
derzeit in der Kirchengemeinde
Wildeshausen eingesetzt. Hier liegt
meine Aufgabe vor allem darin,
Trauerfälle zu begleiten und die
entsprechenden Amtshandlungen
durchzuführen.

Geboren 1965 in Cuxhaven, aufge-
wachsen in Hildesheim und Olden-
burg, studierte ich in Bethel, Zü-
rich und Berlin. Das Vikariat ab-
solvierte ich in Sengwarden und in
der Militärseelsorge an Bord von
Schiffen beim Marinestützpunkt
Wilhelmshaven. Danach war ich
drei Schuljahre als Religionslehrer
in Niederösterreich tätig.

Meine erste Pfarrstelle führte mich
in die Kirchengemeinde Emstek-
Cappeln. Anschließend, von 2010
bis 2023, war ich Pfarrer in der
Kirchengemeinde Brake an der
Weser.

Seit rund vierzig Jahren bin ich
auch kirchenmusikalisch unter-
wegs und übernehme immer mal
wieder Orgelvertretungen. Im lan-
deskirchlichen Seminar zur Ausbil-
dung nebenberuflicher Kirchenmu-
siker bin ich seit November 2000
Dozent für Liturgik und Hymnolo-
gie sowie Mitglied der Prüfungs-
kommission.

Von 2009 bis 2019 war ich olden-
burgischer Vertreter in der Liturgi-
schen Konferenz und als solcher
an der Entstehung des jetzigen Pe-
rikopenbuches beteiligt.

Christian Egts, Hauptstraße 28,
27798 Hude, Telefon: 04484-359

Pastor Christian Egts aus der
Gemeinde Holle-Wüsting und
„Springer“ des Kirchenkreises.

Pastor Christian Egts stellt sich vor

Ein neues Gesicht

Pastor Egts stellt sich vor
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Kirchenmusik

Nach 35-jähriger Tätigkeit in der
evangelischen Kirchengemeinde
Wildeshausen und einer Gesamttä-
tigkeitszeit von 42 Jahren als Kir-
chenmusiker sehe ich nun meinem
Eintritt in den Ruhestand am
1. August diesen Jahres entgegen.
Die lange Zeit ist wie im Flug ver-
gangen und war reichlich gefüllt
mit schönen und aufregenden Er-
lebnissen. Sehr dankbar bin ich für
alle Begeisterung, die mir von vie-
len Mitstreiterinnen und Mitstrei-
tern für die Durchführung zahlrei-
cher wunderschöner Projekte ent-
gegengebracht wurde und für die
tatkräftige und aufmunternde Un-
terstützung durch die gesamte Ge-
meinde mit Gemeindekirchenrat,
Mitarbeitenden und der Pastoren-
schaft. Sehr dankbar bin ich mei-
ner Familie, und da besonders mei-
ner lieben Ehefrau Dagmar, die
mich über die lange Zeit tatkräftig
unterstützt und mir den Rücken ge-
stärkt hat.
Nach diesen vielen Jahren ist es
nun aber auch an der Zeit, das Feld
einer würdigen Nachfolge zu über-
lassen. Zuvor möchte ich mich
aber gerne mit einem Werk verab-
schieden, dass ich seinerzeit für
beide großen Chöre komponiert
habe und womit die Mitglieder un-
terschiedlichster Altersgruppen zu-
einander gefunden haben: die Mass
of Joy, eine Messe nach der römi-
schen Liturgie geschrieben, die das
Thema „Freude“ zum Inhalt hat.
Und so ist es mir eine wirklich
übergroße Freude, dieses Werk
noch einmal mit allen zum Ab-
schluss feiern zu dürfen.
Danke für die schöne Zeit.

Ihr Kantor Ralf Grössler

FreudenmessezurVerabschiedung
Großes Gospeloratorium für zwei Chöre

Ein letztes Probenwochenende vom 26. bis 28. Januar in Stapelfeld mit
den beiden großen Chören (Gospelchor und Kantorei) zur Vorbereitung
auf die Aufführungen der „Mass of Joy“, hier bei der Aufwärmphase.

Mass of Joy – das Konzert zur
Verabschiedung von KMD Ralf Grössler:

Gospelmesse für Solo, 2 Chöre und Orchester
(Uraufführung 1998)

Solo: Joanne Bell
Kantorei der Alexanderkirche, Gospelchor „Joyful Voices“

und das Symphonic Gospel Orchestra

Leitung: Ralf Grössler

3 Aufführungen in der Alexanderkirche Wildeshausen:

Freitag, 10. Mai, um 19.30 Uhr
im Rahmen des 15. Niedersächsischen Kirchenmusikkongresses,

der vom 9. bis 11. Mai im Blockhaus Ahlhorn stattfindet.

Samstag, 1. Juni, um 20 Uhr

Sonntag, 2. Juni, um 18 Uhr
An diesem Tag findet auch um 15 Uhr der Gottesdienst

zur Verabschiedung von Kantor Ralf Grössler
mit Kreispfarrer Bertram Althausen statt.

Platzkarten zu allen 3 Konzerten (25, 20 und 15 € – 5,- € Ermäßigung
für Schüler und Studenten) gibt es ab 2. April

in der Buchhandlung Bökers am Markt und im evangelischen
Kirchenbüro, hier auch unter Tel.: 04431/2449.
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Kirchenmusikalische Termine
Herzliche Einladung

Kirchenmusik

Gospelkonzert

Jahreskonzert des Gospelchores „Joyful Voices“

Ostermontag, 1. April, um 20 Uhr
in der Alexanderkirche

Rückblick auf 34 Jahre Gospelchor
Spirituals – Gospels – Songs

Karola Schmelz-Höpfner – Klavier
Helmut Reuter – Bass

Dagmar Grössler-Romann - Cajon
Leitung: Ralf Grössler

Eintritt frei – Spenden erbeten

Ökumenische Andacht
zur Sterbestunde

Karfreitag, 29. März, um 15 Uhr
in der St.-Peter-Kirche

Die Männerchorschola der Kantorei und des
Gospelchores singt Liturgien und Choräle.

Chorkonzert

Samstag, 2. März, um 20 Uhr

Mitglieder des Schulchores der Graf-Anton-
Günther-Schule Oldenburg und der Graf-Anton-

Günther-Kammerchor singen
Werke von Mendelssohn, Fauré, Vierne, Widor u.a.

Leitung: Oliver Dierks

Eintritt frei – Spenden erbeten

Benefizkonzert
mit dem Polizeiorchester

Niedersachsen

zugunsten des Vereins Prävention 2.0 e.V.

Freitag, 5. April, um 19.30 Uhr
in der Alexanderkirche

law4school – Recht in der digitalen Welt
Ein Präventionsprogramm, um Schülerinnen und

Schüler vor Cybermobbing zu schützen.

Leitung: Thomas Boger

Karten zu 15,- € (freie Platzwahl)
gibt es in der Gildebuchhandlung und

in der Volksbank Wildeshausen.

Der Laudate-Chor singt:

In der Osternacht
am 31. März um 5.30 Uhr

Am Pfingstsonntag,
dem 19. Mai, um 10 Uhr
im Festzelt

„Alles bleibt anders“
Das große Singschulfest

Montag, 10. Juni, um 16 Uhr
in der Alexanderkirche

mit allen Gruppen der Singschule
Musikwichtel, Musikzirkus, Rasselbande,
Spatzenchor, Kinderchor und Jugendchor

Leitung: Dagmar Grössler-Romann
und Ralf Grössler

Eintritt frei – Spende erbeten
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Kirchenmusik – Kantorei-Konzert

Eine gelungene Darbietung: Das
Magnificat von John Rutter wur-
de am 11. Februar in der Alexan-
derkirche zum Besten gegeben.
Aufgeführt wurde es von der
Kantorei mit einigen Sängern und
Sängerinnen, die das Werk schon
im letzen Jahr in Hertford mit un-
serem Partnerchor zusammen ge-
sungen hatten, und dem Orchester
der Alexanderkirche sowie der
Sopranistin Stephanie Henke un-
ter der Leitung von Ralf Grössler.
Rutter vertont in seinem Werk die
biblischen Gesänge der Maria
und ergänzt ein altes englisches
Gedicht von einer Rose, den Be-
ginn des Sanctus und ein Gebet.
Es war einfach unglaublich, wel-
che für Klänge und Emotionen
die Aufführenden zu den Zuhö-
renden herüber brachten!
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Kirchenmusik – Musical

Living dreams 1992 und 2023
Musicalfeeling in der Alexanderkirche

bau gewerkelt, was das Zeug hielt!
Make-up wurde ausprobiert und
Kostüme wurden geschneidert.
Und dann kam die Bühne - unver-
gessen, wie man auf die Traversen
klettern musste, um für jeden
Scheinwerfer die richtige Farbfolie
einzuschieben!
Sogar das große Ostfenster wurde

bei der Paradiesszene von außen
beleuchtet, ein Wahnsinnsmoment.
Auf der folgenden Seite können
Sie das Plakat von damals sowie
die Fotos aus dem Programm se-
hen. Und, erkennen Sie jemanden?
Johanna Rose und Maren Osterloh
haben sich damals die Rolle der
Selina geteilt, um nicht an fünf

Gänsehautmelodien, schillernde
Farben, tolle Stimmen, bunte Kos-
tüme und begeisterte Zuschauer:
Das war „Living dreams“, unser
Musical.
Intensive Proben mit Chor, Or-
chester, Solisten und Tanzkindern,
viele Aufbaustunden für Bühne,
Sound und Beleuchtung, konzen-
trierte Arbeit für Maskenbildner,
Kameraleute und kirchliche Mitar-
beiter*innen: Auch das war „Livi-
nig dreams“, unser Musical.
Tolle Erinnerungen, ein wunderba-
res Miteinander, Fotos und Filme
zum Nicht-Vergessen und viele er-
füllte und fröhliche Menschen:
Auch das war „Living dreams“,
unser Musical.
Aber zuerst war es ein Wunsch -
ein Wunsch, es nochmal zu ma-
chen! Denn ganz zuerst war es das
erste Musical in der Alexanderkir-
che! Ganz zuerst ist lange her, das
war 1992. Ralf Grössler war erst
seit kurzer Zeit unser Kantor, als
ihm die Idee für „Living dreams“
kam und er seine Schwester Margit
fragte, ob sie dafür englische Ge-
sangstexte schreiben könnte. Sie
konnte! Und er komponierte die
Musik und schrieb die Rahmen-
handlung.
Das war aufregend: Aus der Kan-
torei wurde der kleine Chor rekru-
tiert, die Solisten stammten fast
alle aus dem Gospelchor und Ralf
engagierte Musiker für das Orches-
ter sowie Joanne Bell und Alexan-
dra Schwarze als Solistinnen für
die Rollen des Traums vom Para-
dies und des weißen Traums. Au-
ßerdem kam Erja Böttger mit ihren
Ballettmädels aus Delmenhorst mit
ins Boot. Und dann wurde geprobt
und am Bühnen- und Requisiten-

„Climb a mountain, touch a rainbow…“ - In der Alexanderkirche
sorgten die Bühnentechniker bei „Living dreams“ dafür, dass man
wirklich das Gefühl bekam, einen Regenbogen berühren zu können!
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Kirchenmusik – Musical

Abenden hintereinander auftreten
zu müssen.
Und dann? Kamen viele andere
tolle Projekte und Konzerte über
die Jahre. Und ab und zu sagte je-
mand von uns: „Wisst Ihr noch,
unser Musical? Das müssten wir
nochmal wieder aufführen!“
Und dann, 30 Jahre später, war es
soweit! Ralf verkündete uns: „Wir
machen es noch einmal!“
Das war spannend - wer ist von da-
mals noch hier und würde die
„alte“ Rolle wieder spielen? Wer
kann die anderen Rollen überneh-
men? Wie ist es mit der Bühne?
Nach einer Weile stand fest: Joan-
ne Bell spielt wieder den Traum
vom Paradies, Glenn Mahlstedt ist
erneut der chaotische Traum und
André Müller bleibt Lachtraum.
Auch der Großvater, damals noch
vom relativ jungen Joachim Schaar
gespielt, füllt seine Rolle nun al-
tersmäßig perfekt aus.
Aus dem Chor ist Gerlinde Plate
die einzige, die erneut mitsingt,
alle weiteren Sänger*innen kom-
men neu aus Gospelchor und Kan-
torei. Vom Orchester sind Dagmar
Grössler-Romann, Holger Becker,
Michael Grewe und Ralf Möll-
mann ein zweites Mal dabei!
Doris Corßen (nun unterstützt von
Fynn Klöker) zaubert das passende
Make-up und für den Bühnenbau
mit Ton- und Lichttechnik ist die

Firma AVM-Event verantwortlich,
diesmal mit den Wildeshausern
Ole Schütte und Yngve Grössler
sowie zwei weiteren Mitarbeitern.
Und ich darf wieder Regie führen,
natürlich zusammen mit Ralf als
Gesamtleitung.
Neu hinzugewinnen konnten wir
Ylva Grössler als Selina, Klaas
Müller als weißen Traum, Jannina
Gerdes als Kuscheltraum , Sebasti-
an Mastrangelo als Traum der
Wahrheit, Annemarie Hoffrogge
als Mutter sowie Tanzkinder der
Gruppe „Next Generation“ des TV
Dötlingen. Und natürlich viele
neue Musiker*innen!
Und wieder hieß es: Proben, Pro-
ben, Proben! Gucken, wer (noch)
in welches Kostüm passt, welche
Requisiten noch auf dem Dachbo-
den lagern und was an der Insze-
nierung vielleicht verändert wer-
den soll.
Und dann die neue Bühne! 30 Jah-
re weiter in der Technik - ein Rie-
senunterschied! Kein Klettern
mehr zum Farben einstellen, alles
geht (nachdem die Bühne an sich
steht) per Computer. Allerdings
dauert es trotzdem lange, bis alles
fertig ist - die Nachtschichten sind
die gleichen wie in 1992!
Ein irres Gefühl bei den Proben,
wenn der Lachtraum noch genauso
lacht wie vor 30 Jahren und der

chaotische Traum noch genauso
schön schreien kann!
Aber auch ein irres Gefühl, was an
neuen Impulsen und Szenen ent-
steht - da stehen einfach tolle Mu-
sicaldarsteller*innen auf der Büh-
ne! Und das Orchester harmoniert
mit Chor und Solisten auf Anhieb,
faszinierend. Zusammen mit der
Maske, den Kostümen und der
effektvollen Lichtshow entstand
ein Gesamtbild, das bei den beiden
Aufführungen am 10. und 11. No-
vember allen Beteiligten enormen
Spaß gemacht hat - und nach Aus-
sagen des Publikums auch dort
hervorragend angekommen ist.
Danke an alle Beteiligten und Un-
terstützer*innen! Und danke an
Ralf, der uns allen diese Erfahrung
ermöglicht hat.

Katja Jöllenbeck
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Kirchenmusik – Musical

Bilder S. 28: Plakat von 1992 (links) und von 2023 (rechts daneben). Schwarzweiß-Fotos von oben nach
unten: Ralf Grössler mit den beiden Selinas, die Solisten von 1992, der Chor und das Orchester von 1992.
Bilder S. 29: Szene von Selina und die verschiedenen Träume (oben) und Gesamteindruck vom
Kircheneingang (unten).
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Konfirmationen K24

Konfirmation am Samstag,
20. April, 14 Uhr, Diakon
Kretzschmar-Strömer

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

Konfirmation am Samstag,
13. April, 14 Uhr,
Pfr. Löwensen

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

Konfirmation am Sonntag,
14. Apri, 10 Uhr,
Pfr. Löwensen

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

Konfirmationen 2024
Alle Namen…
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Konfirmationen K24

Konfirmation am Sonntag,
21. April, 10 Uhr, Diakon
Kretzschmar-Strömer

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

K25-Anmeldung:

Die Anmeldung (siehe auch
Seite 17) für den neuen
Konfirmandenjahrgang K25
läuft. Unser Kirchenbüro nimmt
noch gerne Anmeldungen
entgegen. Der Anmeldeschluss
ist am 12.3.2024.

in der Alexanderkirche
… bei uns im Überblick
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Gemeindespende/ Brot für die Welt

Bökers am Markt - Burgstraße 1 - 27793 Wildeshausen - Tel.: 0 44 31 - 92163

Bücher, Menschen & Gespräche
Kommen Sie herein, lassen Sie sich überraschen und inspirieren

Blumen
anschauen
hat etwas
Beruhigendes:
Sie kennen
weder
Emotionen
noch
Konflikte.

Sigmund Freud
1856 - 1939

Norddeutschlands größtes Pflanzensortiment

Iserloyer Straße 2 . 27801 Dötlingen-Aschenstedt
Tel.04433/919100 . www.schachtschneider.com

Hier könnte auch ihre Anzeige stehen.
In der nächsten Ausgabe, die Ende Mai 2024 erscheint,

haben Sie die Gelegenheit, dabei zu sein.
Ev.-luth. Kirchengemeinde Wildeshausen

Redaktion Alexanderbote Tel.: 04431 - 2449

Annahmeschluss

ist am 1.5.2024

Die Not in der Welt ist auch im
letzten Jahr nicht kleiner gewor-
den. Neben den aktuellen Konflik-
ten auch die andauernde Not von
Menschen in den Entwicklungslän-
dern nicht zu vergessen, das zeich-
net uns Christinnen und Christen
aus. So ging auch 2023 die Kollek-
te aller Weihnachtsgottesdienste
traditionell an „Brot für die Welt“.
Am Ende kam – auch mit den
Spenden in den aufgestellten Do-
sen in der Alexanderkirche und
den Kollekten beim historischen
Weihnachtsmarkt, sowie Einzels-
penden - der Betrag von 6.538,25 €
zusammen. Für diesen wichtigen
Beitrag, um die Not in der Welt zu
lindern, sagen wir herzlich Danke!

Die „Singschule an der Alexander-
kirche“ ist ein blühender Arbeits-
bereich unserer Kirchengemeinde
und soll es auch bleiben. Auch fin-
det unsere Gemeindearbeit nicht
im luftleeren Raum statt, sondern
u.a. in unserem Jugendhaus und
dem historischen Remter. Der
obere Remtersaal soll nun bald in
neuem Glanz erstrahlen. Daran
werden wir weiter arbeiten.
Dazu haben wir um Ihre und Eure
Unterstützung gebeten. Wir freuen
uns und sagen „danke“, dass Sie
und Ihr diesen wichtigen Arbeits-
bereich und dieses Projekt, aber
auch unsere Gemeindearbeit im
allgemeinen bei der Gemeinde-
spende bedacht haben und habt.
Die Spenden erbrachten insgesamt
einen Betrag von 18.304 €. Dagmar Grössler-Romann beim

Auftritt mit Kindern der
Singschule beim Singschulfest.

Dank für die Gemeindespende 2023 und die Spenden für „Brot für die Welt“

Es geht weiter voran…
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Bibelgarten

Auf dem Marktplatz in Wildeshau-
sen stehe ich, zusammen mit ca.
600 Menschen, die das gleiche An-
liegen haben wie ich. Wir sind ge-
gen Kräfte, die unseren Rechtsstaat
aushöhlen und unsere freiheitliche
Grundordnung angreifen wollen.
Wir sind gegen die Diskriminie-
rung Andersdenkender und die
Ausgrenzung von Minderheiten.
Wir sind für die Integration der
Kriegsflüchtlinge, so sie in
unserem Land bleiben wollen, für
Hilfe bei katastrophenbedingter
Flucht, für Hilfe für Menschen, die
am Rande unserer Gesellschaft le-
ben, und für Einsame.
Inmitten der 600 Leute, die wo-
möglich das gleiche Anliegen ha-
ben wie ich, dachte ich an ähnliche
Situationen, von denen in der Bi-
bel berichtet wird. An den Turm-
bau zu Babel, an die Begebenheit
des Noah und seiner Arche, an den
König Saul, der bei Gott in Ungna-
de fiel und an dessen Stelle ein
neuer König gesalbt wurde. Gott
sagt: „Siehe, ich habe vor dich ge-
legt den Weg zum Leben und den
Weg zum Verderben, damit du das

Leben wählst.“ Die Entwicklungen
unserer Zeit, in so vielen Ländern,
machen mich traurig. In solchen
Zeiten müssen „Brücken“ gebaut
werden zu Ausgegrenzten, Schutz-
suchenden und alleinstehenden
Menschen. Ausgrenzungen fanden
auch damals zwischen Juden und
Samaritern statt. So wird es im
Johannesevangelium Kapitel 4 be-
richtet: Jesu Jünger gehen in die
Stadt Sychar in Samarien, um
Nahrung zu kaufen. Jesus rastet
am Jakobsbrunnen und begegnet
einer Samariterin. „Gib mir einen
Becher Wasser“, bittet er die Frau.
„Jesus, das ist aber gegen unseren
Verhaltenscodex, ein Jude spricht
nicht mit den Samaritern, er hat
nichts mit ihnen zu tun und schon
gar nicht mit einer Frau!“, so hätte
sicherlich ein Jude mahnend be-
merkt. Aber Jesus möchte diese
Frau erreichen, er sieht ihre Not
und überwindet die moralische
Schranke. „Wenn du wüsstest, wer
dich um Wasser bittet, dann wür-
dest du ihn um lebendiges Wasser
bitten,“ sagt Jesus zu der Frau. Sie
weiß vom Messias, der da kom-

men wird. Und Jesus, er gibt sich
ihr zu erkennen: „Ich bin es, der
mit dir redet.“ Jesus schlägt eine
Brücke und gewinnt das Vertrauen
dieser Frau. Infolgedessen kom-
men viele Samariter zum Glauben.
Es ist Zeit, dass wir aufstehen und
vom Leben reden, wie Gott es sich
für uns vorgestellt hat. Er sagt:
„Siehe, ich habe vor dich gelegt
den Weg zum Verderben und den
Weg zum Leben, damit du das Le-
ben wählst“.
Pflanzen und Bauwerke, die in der
Bibel benannt werden, finden sich
im Bibelgarten wieder. Sie sollen
Interesse an der Bibel wecken und
vielleicht ein Aha-Erlebnis auslö-
sen. Gerne kommen wir mit den
Besucher*innen ins Gespräch. Wir
möchten Brückenbauer sein. We-
gen dieser oben genannten Ge-
schichte vom Jakobsbrunnen ent-
stand auch bei uns ein solcher. Er
wurde mit historischen Steinen in
filigraner Bauweise erstellt. Damit
die Optik passt, musste jeder ein-
zelne Stein geschnitten (gezwi-
ckelt) werden, damit die Fugen im
Außenbereich nicht zu groß wür-
den. Es war großes Geschick und
Können gefragt. Und darum ma-
chen wir Heiko Stölting, der die-
sen Brunnen gebaut hat, an dieser
Stelle ein großes Kompliment und
sagen danke!
Am 17. März um 10 Uhr wird der
Bau dieses Brunnens im Gottes-
dienst vorgestellt. Sie sind dazu
herzlich eingeladen. Wir freuen
uns auf Sie!

Klaus Stölting

Links: Ein Blick in den Brunnen
Rechts: Spindel zum Schöpfen

Der Jakobsbrunnen im Bibelgarten
und seine Geschichte
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Was Senioren bewegt
Tagesfahrten

Am Nikolaustag ging unsere Fahrt
nach Helzendorf / Warpe zum Hof
Bünkemühle, einem landwirt-
schaftlichen Betrieb mit eigener
Käserei. Das Wetter war kalt und
gruselig. Schnee und Regen. Bevor
es um 13 Uhr losging, konnten alle
Teilnehmer*innen sich mit Glüh-
wein aufwärmen.
Herr Derboven begrüsste uns zur
Führung über den Hof.
1961 musste die Familie aus Ham-
burg aussiedeln. Über mehrere Ge-
nerationen wurde der Betrieb wei-
ter entwickelt. Heute werden 570
ha Land und Weide bewirtschaftet

für die Futterproduktion von 500
Milchkühen und deren Nachzucht.
Strom wird selbst erzeugt durch
Biogas und Photovoltaik.
Die Kühe werden gefüttert mit
Gras- und Maissilage. Dreimal am
Tag werden die Kühe gemolken in
einem 20er-Swing-Over Melk-
stand. Durch optimale Arbeitsab-
läufe ist ein schnelles, gleichzeiti-
ges und ruhiges Melken möglich.
Eine Kuh gibt pro Tag 35 l Milch.
In der Käserei wird die Milch zu
Käse verarbeitet. Um 1 kg Bünke-
mühler Käse zu erzeugen, werden
10 kg Milch benötigt. Nachdem

wir uns mit Kaffee und Torte ge-
stärkt hatten, konnten wir den Käse
probieren. Alle Sorten waren sehr
lecker, und wir konnten nach unse-
rem Geschmack einkaufen.

Der nächste angekündigte Ter-
min ist am 18. April.
Das Fahrt geht nach Wiesmoor ins
Torf- und Siedlungsmuseum.

Senioren
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Was Senioren bewegt
Rückblick und neue Termine für den Seniorenkreis

Weihnachten im alten Amtshaus

Einfühlsam, mit Humor und
deutlichen Worten: Herr Klinger
von der Polizei Wildeshausen

Die Wachetrommler der Gilde zu
Besuch mit den Neujahrsgrüßen

Liebe Senioren, in den vergange-
nen drei Monaten haben wir mit
Ihnen viele gute Nachmittage ge-
staltet. Zu Besuch war unter ande-
rem Herr Klinger als Sicherheits-
berater der Polizei. Er hat mit sei-
ner launigen Art eindringlich vor
dem Enkeltrick und anderen Ge-
fahren gewarnt. Schon zum zwei-
ten Mal war er bei uns zu Gast,
und das hat sich wirklich gelohnt.
Unsere Weihnachtsfeier war wie
immer ein Highlight. Den letzten
Nachmittag im alten Jahr haben
wir im “Alten Amtshaus” ver-
bracht. Hier wurden wir gut bewir-
tet, und das Team hat uns mit Ge-
schichten und plattdeutschem Ge-
sang unterhalten.
Mit den Neujahrsgrüßen des Tam-
bourkorps der Gilde sind wir in das
Jahr 2024 gut gestartet. Unter
Trommelklang sind sie bei uns
überraschenderweise eingezogen.
Diese wunderschöne Tradition des
Tambourkorps, das am 1. Januar
eines jeden Jahres seine Trommeln
bis in die Landgemeinde hinaus
trägt, um nachfolgend Neujahrs-
grüße zu überbringen, hat am 5. Ja-
nuar auch den Seniorenkreis er-
reicht: „Viel Glück zum neuen Jah-
re, ständige Gesundheit, Friede
und Einigkeit, nicht allein für die-
ses Jahr, sondern auch in vielen
folgenden Jahren. Jesus sei mit Sie
in Freuden, Jesus sei mit Sie in
Leiden, Jesus sei mit Sie im Grabe,
Jesu, der Ihr Herz erlabe. Jesu füh-
re Sie gen Himmel, aus dem
schnöden Weltgetümmel. Nun, so
wünsch ich noch einmal ein langes
Leben, alles Glück und Wohlerge-
hen, soviel Stern am Himmel ste-
hen. So viel Freud und Herrlich-
keit, wünschen wir zu jeder Zeit.“

Ein ganz großes Dankeschön an
diese tolle Truppe! Weil das Tam-
bourkorps Uwe Ruge im Alexan-
derstift vermutet hat, sind sie auch
dort mit Trommelklang einmar-
schiert. Die Betreuer haben schnell
reagiert und etliche Bewohner ha-
ben sich riesig gefreut! Auch wenn
wir dadurch etwas warten mussten,
war der Abstecher für das Alexan-
derstift eine Bereicherung. Wir ha-
ben gerne gewartet. An dieser Stel-
le auch ein ganz großes Danke-
schön an Wiltrud Stanszus! Sie hat
uns die Jahreslosung auf wirklich
wunderbare Weise näher gebracht.
Selten habe ich die Senioren so
aufmerksam erlebt.
Hier nun die neuen Termine, be-
ginnend mit dem 1. März „Nun
lässt der Lenz uns grüßen” – Früh-
lingslieder quer Beet. Am 15. März
„Markt und Stadtgeschichten“. Am
5. April ein Spielenachmittag – Es
darf gezockt werden. Am 19. April
beschäftigen wir uns mit Alltags-
sprüchen aus der Bibel – „Die Feu-
ertaufe bestehen”. Am 3. Mai wird
unser Gedächtnis geschult. Ihr
wisst schon mit ....äh – den Namen
wieder vergessen! Am 17. Mai ist
ein Karaoke-Nachmittag geplant.
Zurück in die 60er und 70er.
Die Seniorenfahrt findet vom 27.
bis zum 31. Mai statt. Es geht in
das Kloster Donndorf. Flyer mit
allen Informationen finden Sie im
Kirchenbüro. Anmeldeschluss ist
der 15. April. Die Freizeit wird
vom Team ausgearbeitet und wird
vielfältig und ausgewogen sein mit
Tagestouren, Andachten und Aus-
flügen – so wie Sie es gewohnt
sind. Eine gute Zeit für jeden Ge-
schmack!

Uwe Ruge

Senioren



Alexanderbo e

36

Aus der Gemeinde

Geburtstage und Amtshandlungen
aus dem Zeitraum November 2023 bis Januar 2024

Taufen
Von allen Seiten umgibst du
mich und hältst deine Hand
über mir. (Psalm 139,5)

Aus Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht vollständig
erscheinen.
Trauungen
Lasst uns einander lieb haben,
denn die Liebe ist von Gott.
(1. Johannes 4,7a)

In diesem Zeitraum fanden
keine Trauungen statt.

Ehejubiläen
Alle eure Dinge lasset in der
Liebe geschehen.
(1. Korinther 16,14)

Goldene Hochzeit

Diamantene Hochzeit

Aus Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht vollständig
erscheinen.
Geburtstage
Gott sei mit dir auf dem Wege
und sein Engel geleite dich.
(Tobias 5,23)

November

Dezember

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

Januar

Beerdigungen
DEIN Wort ist meines Fußes
Leuchte und ein Licht auf
meinem Weg. (Psalm 119,105)

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

!  Hinweise !
Wir hören immer wieder, dass es

zu Enttäuschungen kommt,
weil Sie einen Namen auf dieser

Seite vermissen.
Deshalb bitte den

auf dieser Seite angegebenen
Zeitraum beachten.

Gemeindeglieder, die mit einer
Veröffentlichung ihrer Daten
nicht einverstanden sind,
werden gebeten, sich beim
Redaktionsteam oder im
Kirchenbüro zu melden.

Frühstück und mehr…

Die nächsten Termine für das
Frühstück im Alten Amtshaus
schon einmal vormerken:
An jedem 2. Donnerstag im
Monat bei Kaffee oder Tee und
zwei halben Brötchen kann
gemeinsam geklönt werden.

Für 5 € pro Person bekommt man
ein leckeres Frühstück. Jeder und
jede ist herzlich eingeladen. Auch
in der Tagespresse werden die
Termine angekündigt.
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Fest für die Sinne

FREITAG 7. JUNI 2024 | 16 BIS 20 UHR
im Arboretum Neuenkoop, der grünen Oase in der Wesermarsch

Impulsvortrag: Prof. Dr. theol. Benedikt Hensel, Universität Oldenburg

VORANKÜNDIGUNG

EIN FEST FÜR DIE SINNE

Abschluss mit off enem Singen und Abendsegen
Familien willkommen
Eintritt für Erwachsene 12 Euro
Anmeldung: bildung@kirche-oldenburg.de
Veranstalter: Referat Bildung der
Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg

Natur erleben mit allen Sinnen

Best-practice-Ideen | Biblische Impulse

Picknick | Musik: DreyBartLang



Der
Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs
immer an Ihrer Seite.

Jetzt bestellen!
0800 32 33 800 (gebührenfrei)
www.johanniter.de/hausnotruf-testen

• 24-Stunden-Sicherheit, 365 Tage im Jahr
• Einfache Handhabung für schnelle Hilfe im Notfall
• Maximale Flexibilität dank deutschlandweiter

GPS-Ortung
• 98% Kundenzufriedenheit

* Gültig vom 05.02. bis 17.03.2024. Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte:
hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail an
aktionsbedingungen@johanniter.de.

Jetzt 4 Wochen gratis
testen und bis zu 120 Euro
Preisvorteil sichern!*
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Anzeige

Mit einer eigenen Stiftung oder Verfü-
gung im Testament tun Sie direkt und
langfristig Gutes.

Ihr Wunsch, anderen zu helfen, ist unend-
lich wertvoll. Wir helfen Ihnen, Ihre Idee
einer eigenen Stiftung umzusetzen und be-
antworten Ihre Fragen zu Immobilienüber-
tragung oder Testamentsgestaltung. Mit
unserer Erfahrung und Ihrem Engagement
können wir das Leben vieler Menschen
heute und in Zukunft verbessern.

Bestellen Sie unseren Stiftungsratgeber!

Malteser Stiftung
Michael Görner (Vorstand)
� Erna-Scheffler-Straße 2

51103 Köln
℡ 0221 9822-2320
��stiftung@malteser.org
��malteser-stiftung.de

Mein Vermächtnis:
Hilfe, die bleibt.
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Mit einer eigenen Stiftung oder Verfü-
gung im Testament tun Sie direkt und 
langfristig Gutes.

Ihr Wunsch, anderen zu helfen, ist unend-
lich wertvoll. Wir helfen Ihnen, Ihre Idee 
einer eigenen Stiftung umzusetzen und be-
antworten Ihre Fragen zu Immobilienüber-
tragung oder Testamentsgestaltung. Mit 
unserer Erfahrung und Ihrem Engagement 
können wir das Leben vieler Menschen 
heute und in Zukunft verbessern.  

Bestellen Sie unseren Stiftungsratgeber!

Malteser Stiftung 
Michael Görner (Vorstand) 
 Erna-Scheffler-Straße 2 
 51103 Köln 
 0221 9822-2320 
 stiftung@malteser.org 
 malteser-stiftung.de

Mein Vermächtnis:
Hilfe, die bleibt.
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Eine halbe Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Adressen

Wir sind für Sie da:
Kirchenbüro Rita Binke-Mastrangelo und Sandra Stolz
Sägekuhle 7 Tel. 04431-2449, Fax -73150
27793 Wildeshausen Mo und Do, 10 -12 Uhr und 15-17 Uhr,

Di und Fr, 8.30 - 11.30 Uhr
Mi geschlossen

E-mail: Kirchenbuero.Wildeshausen@kirche-oldenburg.de
www.ev-kirche-wildeshausen.de

Pfarrbezirke und Seelsorge
Ost: Pfarrer Markus Löwe

Herrlichkeit 3, Tel. 3278
loewe@ev-kirche-
wildeshausen.de

Süd: Pfarrer Lars Löwensen
Herrlichkeit 1, Tel. 2288
loewensen@ev-kirche-
wildeshausen.de

West: Pfarrerin Christine Vieth
Hans-Roth-Weg 14,
26197 Ahlhorn,
Tel. 04435-2029
vieth@ev-kirche-
wildeshausen.de
z. Zt. in Elternzeit

Küsterei
Küster Wolfgang Jöllenbeck
Kaiserstr. 2 B,
Tel. 0162-6678687 oder 72179

Kirchenmusik und Singschule
Kantor Ralf Grössler
Dagmar Grössler-Romann
Birkenweg 8, Vossberg, Tel. 1499

Ev. Kindergarten Schatzinsel
Kerrin Mellmann,
Im Hagen 1 A, Tel. 3565
KiTa-Schatzinsel.Wildeshausen@
kirche-oldenburg.de

Ev. Kindergarten Sternschnuppe
Melanie Münkewarf,
Heidloge 16, Tel. 4250
KiTa-Sternschnuppe.Wildeshau-
sen@kirche-oldenburg.de

Jugendarbeit
www.doll.ejo.de
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer
Sägekuhle 7, Tel. 942979
ej-wildeshausen@gmx.de

Altenheimseelsorge
Pastorin Silvia Duch,
Erich-Heckel-Str. 6, 26133 OL,
Tel. 0441-43063

Mitglieder des
Gemeindekirchenrates
Ulrich Becker,
Hermannstraße 1 A, Tel. 74451
Greta Behrens,
Düngstrup Nr. 4, Tel. 92033
Klaus Ebbers,
Deekenstr. 36 A, Tel. 72619
Merle Greiser,
Gartenstraße 13, Tel. 7482227
Katja Jöllenbeck,
Kaiserstr. 2 B, Tel. 75147
Ralf Müller,
An der Doppheide 7, Tel. 706992
Uwe Ruge,
Ringstraße 1, Tel. 7470397
Joachim Schaar,
Vor dem Esch 26 A, Tel. 71331
Anneliese Schnitger,
Bonifatiusstr. 2, Tel. 1829
Ute Schoffers,
Dr.-Klingenberg-Str. 9a,
Tel. 709826
Cornelia Webermann,
Grüne Str. 12 A, Tel. 5526
Christian Wollering
Dr.-Klingenberg-Str. 18,
Tel. 0173-6704765

Ersatzälteste
Frank Holzberger,
Vossberg 2, Tel. 92434
Sascha Lücke,
Lilienthalstr. 10, Tel. 7396783
Antje-Grete Riese,
Erlenstraße 18, Tel. 917131

Pressesprecherin
Wiltrud Stanszus
Grüne Str. 12 b, Tel. 75275
wawi-stanszus@web.de

Altenzentrum Alexanderstift/
Begegnungsstätte
Sascha Lücke, Heemstr. 27,
Tel. 997311, Fax: 997369.
www.alexanderstift-wildeshausen.
de

Sorgentelefon für
landwirtschaftliche Familien
04402-84488,
Mo 9-12 und 18-21 Uhr

Notruf Frauen und Mädchen
Tel. 04431-85678,
täglich rund um die Uhr

Telefonseelsorge Oldenburg
Tag und Nacht, kostenlos:
Tel. 0800-1110111 oder
www.telefonseelsorge.de

Diakonisches Werk: Fachstelle
Sucht und Ambulante Woh-
nungslosenhilfe
Heemstr. 28, Tel. 2964

Blaues Kreuz
Do 20 Uhr, Jugendhaus,
Sägekuhle 5

Sozialberatung und
Kurvermittlung
Sozialarbeiterin Frau Alfes,
Tel. 04435-5008

Hospizhilfe Wildeshausen e.V.
Feldstr. 1, Tel. 71717,
www.hospizhilfe-wildeshausen.de

Unsere Bankverbindungen in Wildeshausen:
LzO IBAN DE82 2805 0100 0029 4145 05
OLB Bank IBAN DE88 2802 0050 2821 2421 00
VR Bank IBAN DE42 2806 6214 0000 3417 00
Wenn Sie für einen bestimmten Zweck spenden möchten, vergessen Sie nicht, ein Stichwort anzugeben.



Gemeindekirchenratswahl 2024

horizonte2

GEMEINDEKIRCHENRATSWAHL

Wählen – wie, wo,
wann und wen?

I
Als Mitglied Ihrer Kirchengemeinde können Sie auf verschiedene Weise
Ihre Vertreterinnen und Vertreter mitbestimmen: online, per Briefwahl oder
in einigen Gemeinden auch per Urnengang.

m Frühjahr 2024 fi nden die Gemeindekirchenratswah-
len statt. Rund 1.000 ehrenamtliche Kandidatinnen und
Kandidaten bewerben sich um die mehr als 800 Plätze
in den 110 Kirchengemeinden der Ev.-Luth. Kirche in Ol-
denburg. Wie sie gewählt werden können? Das steht hier.

Der Brief
Anfang Februar erhalten alle Kirchenmitglieder ab
14 Jahren einen Brief mit den Wahlunterlagen – voraus-
gesetzt, sie wohnen seit mindestens drei Monaten in
der Kirchengemeinde.

Der Inhalt
WER STEHT ZUR WAHL?
In dem Brief stellen sich alle Kandidatinnen und Kandi-
daten der Kirchengemeinde mit einem kurzen Text und
meist auch mit einem Foto vor. Die Größe des künftigen
Gremiums legt der amtierende Gemeindekirchenrat fest.
Außerdem erfahren Sie, wie viele Stimmen Sie bei der
Wahl vergeben können. Bei größeren Gemeindekirchen-
räten lassen sich für gewöhnlich bis zu drei Stimmen
auf eine Kandidatin oder einen Kandidaten kumulieren.

Das Wahlverfahren
WIE WIRD GEWÄHLT?
Erstmals können Sie Ihre Vertreterin oder Ihren Vertreter
für den Gemeindekirchenrat bequem von zu Hause
aus wählen – entweder per Brief oder online. Darüber
hinaus bieten einige Kirchengemeinden am 10. März
eine Urnenwahl an.

Die Online-Wahl
Mit den Wahlunterlagen erhalten Sie die Zugangsdaten
für die Online-Wahl, mit denen Sie sich an Ihrem
Computer, dem Tablet oder Smartphone in das System
einloggen können. Sie wählen Ihre Wunschkan-
didatin oder Wunschkandidaten, indem Sie
in das Feld beziehungsweise in die Felder
direkt hinter dem jeweiligen Namen

klicken. Wie das genau funktioniert, erläutert eine aus-
führliche Anleitung, die dem Brief beiliegt. Mit dem
Versand der Wahlunterlagen wird alles freigeschaltet, so
dass Sie sofort online abstimmen können. Dies ist
bis zum 3. März möglich.

Die Briefwahl
Den Stimmzettel und die Umschläge für die Briefwahl
fi nden Sie zusammen mit einer Anleitung in den Unter-
lagen. Die Rücksendung ist kostenlos. Sie können den
Brief aber auch persönlich im Kirchenbüro Ihrer Ge-
meinde abgeben oder in deren Briefkasten einwerfen.
In den Wahlunterlagen steht auch, bis wann und wo
Sie den Brief am Wahltag selbst – das ist der 10. März –
in der Kirchengemeinde abgeben müssen.

Der Urnengang
Den Kirchengemeinden ist es freigestellt, ob sie zusätz-
lich zur Online- und Briefwahl am 10. März eine Urnen-
wahl anbieten möchten. Falls dies in Ihrer Gemeinde
möglich ist, fi nden Sie die Adresse und die Öffnungs-
zeiten des Wahllokals in Ihren Unterlagen. Am Abend
werden die Stimmen zusammen mit den Briefwahl-
stimmen öffentlich ausgezählt. Über den Ort und die
Uhrzeit informiert Sie Ihre Kirchengemeinde. Zur Aus-
zählung werden den Kirchengemeinden auch die Er-
gebnisse der Online-Wahl in einem verschlossenen
Umschlag übergeben. Bei der Auszählung am 10. März
wird dieser Umschlag geöffnet und die Stimmen wer-
den zu den Stimmen der Brief- und Urnenwahlstimmen
hinzugezählt.

Noch Fragen?
Dann wenden Sie sich gerne an: Kerstin Bölts,
Fachberatung zur Gemeindekirchenrats- und Kirchen-

wahlen im Dezernat II, Telefon: 044177012006,
Mail: GKR-Wahl@kirche-oldenburg.de

Weitere Informationen: www.kirchemitmir.de/
meine-kirche/oldenburg/wahl24

Diese Seite ist ein Vorab-
druck ausder neuen Ausga-
be von horizonte, die Anfang
Dezember erscheint.


